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Bürger Mathias Grünhuber zu ihrem Stifter, und wurde
von dem Bischöfe Franz Anton Grafen von Buchheim einge¬
weihet. Sie besitzt die Beneficien des h. Johannes, Leopoldus
und der h. Elisabeth.

6 . Die Zahl der Beneficien zu Neustadt wird sich wohl
schwer genau bestimmen lassen, denn sie war nicht nur groß,
sondern viele derselben wurden bald mit einander vereiniget,
bald auch von einer Capelle oder Altare zu einer andern
Kirche oder auf einen andern Altar versetzt. Es ist im Ver-

* laufe der Erzählung der einzelnen Gotteshäuser schon erwäh¬
net worden, daß die Stiftungen au der Frauenkirche gewöhn¬
lich den Cooperatoren übertragen worden, welche späterhin
das Domcapitel bildeten. Manche BentficieN mögen wohl
auch ihres geringen Ertrages wegen verändert worden seyn,
so daß sie uns jetzt kaum mehr kennbar seyn dürften; manche,
welche auf liegende Güter gestiftet wurden, kameN' durch
Kriegs- und andere Unfälle in gänzlichen Verfall, und es
läßt sich nur aus Gleich s Geschichte der Neustadt sagen,
daß in diesem Buche noch 28 aufgezählt werden, nähmlich:
das Beneficium bey dem Altare der h. Dreyfaltigkeit, das
von Allerheiligen, der seligen Jungfrau Maria bey dem Git¬
ter, und jenes der h. Maria auf dem Chöre, jenes des h.
Andreas, der h. drey Könige, des h. Johann des Evange¬
listen und des Täufers, des h. Bernhard, deS h. Geistes
bey dem Taufsteine, der h. Barbara und des h. Georg,
welche bey der Domkirche sicherlich bestanden. Ferner das
Beneficium auf dem Altare des h. Peter in der Sperre-, das
des h. Antön und Cathatina im Bischofhofe, d'er h'. Maria
in Zemendorf, der h. Elisabeth im Spitale, ebendaselbst jenes
des h. Erasmus, das Beneficium St. Wotfgang und des heit.
Kreuzes, die Messe auf dem Apostelaltare, die auf dem Al¬
tare der unbefleckten EmpfängNiß, St. Achaz und Undeci-
milla, St^ Sigmund uNd Anton, St. Leopold, St. Leonhard,
bey welchen allen nicht angegeben wird) zu welcher Kirche
oder Capelle sie gehörten. Ferner waren noch St. Marga¬
rethe in der Catharinen-Capelle, im Bischofhofe, und St.
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